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Das Verhältnis des Philosophen Emmanuel Levinas zu den Künsten ist
bisher im Schatten seiner Ethik geblieben. Gleichwohl durchziehen
Fragen des Ästhetischen, des Performativen, der Medien und Technik
sein gesamtes Werk. Mit diesem Band liegt erstmals eine Auswahl an
ästhetischen und medialen Zugängen zum Werk von Levinas in
deutscher Sprache vor. Die Beiträge setzen mit einer Relektüre Impulse
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für eine »vierte Welle« der Levinas-Rezeption, die das Verhältnis von
Ethik zu Ästhetik sowie Digitalität adressiert und aktualisiert. Levinas
wird dadurch auch als Denker von Kunst, Ästhetik, Medien, Technik
und Design neu positioniert.


